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Einleitung


Voriges Jahr wurden der Berufsgenossenschaft 4035 Stromunfälle gemeldet, fünf dieser Arbeitsunfälle endeten tödlich. Im Vorjahr waren es 3827 Unfälle mit vier Todesopfern. Der weitaus größte Teil dieser Unfälle passierte im Niederspannungsbereich und nur knapp ein Viertel der elektrischen Arbeitsunfälle trifft elektrotechnische Laien. Da Elektrofachkräfte hauptsächlich von elektrotechnischen Arbeitsunfällen betroffen sind, ist das einerseits nur natürlich – schließlich haben Elektrofachkräfte auch am meisten mit elektrischen Anlagen zu tun. Anderseits verdeutlicht dies besonders: Eine elektrotechnische Qualifikation allein macht niemanden spannungsfest, und Routine ist in der Welt der Arbeitssicherheit stets der größte Feind.


Dass es nicht zu solchen Unfällen kommt, liegt im Aufgabenbereich des Unternehmers. Er ist analog § 3 Arbeitsschutzgesetz dazu „verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter Berücksichtigung der Umstände zu treffen, die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten bei der Arbeit beeinflussen.“ sowie „für eine geeignete Organisation zu sorgen und die erforderlichen Mittel bereitzustellen.“


Wenn der Unternehmer oder die zuständige Geschäftsführung diese Aufgaben im Bereich der Elektrosicherheit nicht übernehmen kann oder will – sei es aus Gründen des fachlichen Hintergrundes oder der Arbeitsprioritäten – kann diese an eine geeignete Person übertragen werden: Die sogenannte Verantwortliche Elektrofachkraft, die VEFK. Die von der VEFK übernommenen Unternehmerpflichten sind grundsätzlich, aber nicht abschließend die Aufsichts-, Kontroll-, Organisations-, Fürsorge-, Verkehrssicherungs-, Auswahl-, und Dokumentationspflicht, wobei die Verantwortliche Elektrofachkraft seitens der Unternehmensleitung weisungsfrei gestellt ist.


In diesem Hörbuch geht es um die Hintergründe, rechtlichen Grundlagen, Aufgaben, Arbeitsabläufe und Organisationsstrukturen der Elektrosicherheit und somit um die Rolle der Verantwortlichen Elektrofachkraft.


Einleitend geht es zunächst um die Hintergründe einer VEFK-Struktur und in welchen Fällen diese umgesetzt wird. Um die unterschiedlichen Aufgaben und Kompetenzen in der Elektrotechnik besser zu verstehen, werden im Anschluss unterschiedliche Rollen der Elektrotechnik erörtert, angefangen mit der Elektrofachkraft. Aber auch die Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten sowie die Elektrotechnisch unterwiesene Person werden vorgestellt. Wenn die Rollen soweit geklärt sind, sollen die Schritte erörtert werden, wie es zur Installation einer Verantwortlichen Elektrofachkraft kommt, beginnend mit den formalen Voraussetzungen, über den Auswahlprozess bis hin zur Bestellung. Im Anschluss sollen die Pflichten der VEFK einschließlich der Aufgaben erörtert werden, die dazu gehören. Insbesondere werden wichtige Maßnahmen genannt, um ein Versagen der Organisationsstruktur zu verhindern. Aber auch wie ein möglicher Stromunfall zu untersuchen ist und was es mit der Gefährdungsbeurteilung auf sich hat, sind wichtige Thermen in diesem Kontext. Um Ihnen eine bessere Orientierung im Normen- und Paragraphendschungel zu geben, wird daraufhin das Zusammenwirken von Gesetzen, Vorschriften und Normen beschrieben.


Schließlich geht es um besondere Aspekte des Arbeitslebens, mit welchen sich eine VEFK beschäftigen muss. Hierzu gehören die Organisation der Arbeiten unter Spannung, das Thema Schaltberechtigung, die Verantwortung für Altlasten, die Zusammenarbeit mit Fremdfirmen und internationalen Teams, die jährliche Sicherheitsunterweisung sowie die arbeitsrechtlichen Kompetenzen, die eine Verantwortliche Elektrofachkraft zur Erfüllung ihrer Arbeit benötigt.


Ein paar abschließende Bemerkungen des Autors runden das Thema ab.


Bitte beachten Sie aber stets: Ein Buch oder Hörbuch kann eine Einzelfallberatung nicht ersetzen, insbesondere keine Rechtsberatung durch einen Rechtsanwalt. Es kann Ihnen aber einen guten, ersten Eindruck der Fülle der Aufgaben einer VEFK und der elektrotechnischen Sicherheitsstruktur eines Unternehmens vermitteln.


Ob Sie selbst Verantwortliche Elektrofachkraft werden, sich als Geschäftsleitung der Elektrosicherheit strukturiert annehmen oder am Arbeitssicherheitskonzept Ihrer Firma mitwirken, für Sie ist dieses Hörbuch geschrieben worden.


Gleich zu Beginn möchte ich darauf hinweisen, dass je nach Betrieb eine hinreichende Struktur auch ohne die Ernennung einer VEFK vorhanden ist. Haben Sie in Ihrem Betrieb nur eine Elektrowerkstatt und einen Elektromeister als Werkstattleiter eingestellt, ist eine Benennung einer VEFK auf Grund der eindeutigen fachlichen Verantwortung des Werkstattleiters nicht notwendig. Hier reicht es aus, im Unternehmensorganigramm die entsprechenden Anforderungen und Kompetenzen aufzuführen.


Ist Ihr Unternehmen aber etwas größer oder komplizierter strukturiert, sieht das etwas anders aus. Grundsätzlich haben Unternehmen dann zwei Möglichkeiten; nämlich entweder eine Verantwortliche Elektrofachkraft einzusetzen oder diese Aufgabe als Geschäftsführer oder Unternehmer selbst zu übernehmen. Solange keine Verantwortliche Elektrofachkraft eingesetzt ist, hat die Geschäftsleitung die Pflichten der Elektrosicherheit automatisch inne. Diese Variante kann je nach Unternehmen auch Vorteile haben: So hat die Geschäftsleitung damit die direkte Kontrolle.


Die VEFK-Aufgaben selbst zu übernehmen beinhaltet natürlich mehr Möglichkeiten der Intervention. Damit geht auch der Vorteil der flexibleren Entscheidungen konform. Insbesondere bei der Budgetierung von Mitteln des elektrotechnischen Arbeitsschutzes herrscht so mehr Dynamik. Zudem kann die klarere Hierarchie nicht nur für die Geschäftsleitung, sondern auch für die Belegschaft angenehmer sein. Strategische, fachliche und disziplinarische Ebenen zu vereinen, bedeutet auch nur einen obersten Chef zu haben. Das vereinfacht vieles. Natürlich setzt dies voraus, dass die Geschäftsleitung auch die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen einer VEFK erfüllt.


Trotz all dieser nicht von der Hand zu weisenden Vorteile kann die Bestellung einer Verantwortlichen Elektrofachkraft dennoch interessant sein. Mehr Zeit für die eigentlichen Aufgaben einer Geschäftsleitung zu haben spricht für die Bestellung einer Elektrofachkraft. In der Position der Leitung eines Unternehmens gibt es so schon sehr viele Aufgaben, die man noch zusätzlich übernehmen muss, und ich kenne kaum eine Person in einer leitenden Position, die vor lauter Nebenaufgaben nicht ein Buch mit dem Titel „Ich wollte doch nur arbeiten!“ schreiben könnte. Dafür bliebe aber ohnehin keine Zeit. Das Delegieren der VEFK-Aufgaben befreit Ressourcen, die zur Leitung des Unternehmens benötigt werden.


Damit geht auch einher, dass bei einer Aufgabenteilung sich jeder stärker auf seine Kerngebiete fokussieren kann. Eine bestellte VEFK kann sich besser auf das Thema fokussieren als die alles leitende Geschäftsführung. Auch vermeiden Sie damit den Verdacht des Interessenkonfliktes bei der Abwägung betriebswirtschaftlicher Interessen und der Kosten der Sicherheit.
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